
^l m I s S ln t t
zur La ibacher Z e i t u n g .

? ^ . 5/j. Dinstag den 5. M a i 1l5H6.

Gudcrnial - Verlautbarungen

Z. 599. (3) Nr. «7. St . G. V .

K u n d m a ch u n g
über die Versteigerung der im Bezirke deö k, k.
Rentamtes Innsbruck gelegenen Realitäten, Fische-
reien und Urbarial-GeMe der eingelösten fürstl.
Auersberg'schen Pfandherrschaft Steinach. — I n
Folge hohen Hofkammer-Präsidial-Decrctcs vom
23.' December 1 8 ^ . Z. !)4<53 ?. I ' . , werden
mit Vorbehalt der Genehmigung des hohen
Hofkammcr-Präsidiums im Wege der öffentli-
chen Versteigerung ausgebotcn, nachstehende, zum
StaatSdomancnfond gehörige, und im Landgc-
richtsbezirke Steinach, Kreises Untcrinn-und
Wippthal, gelegenen Realitäten, Fischereien und
Urbarial-Gefalle. — ^. An R e a l i t ä t e n .
I. Kataster-Nr. 2805 I^ilt k , der sogenannte
Herrschaft - Stadel nebst Stallung und den da-
ran stoßenden Herrschaft ' Puintl von 458 lUl
Klaftern, im Dorfe Sceinach gelegen, ist lut-
eigen und gibt Steuer auf 3 Termine T. W.
2."» kr. 2 dl. 7^/57^ P"'- " Hiefür bestehet
der Auörufspreiä ln 41« si. 40 kr. C. M . W.
W. — 1l. Kataster-Nr. 2805 l.iid. !?, ein
Galtmahd, die Königswiese genannt, am Ein-
gänge des Trinscrthaleö gelegen, haltet (i Tag-
mahd oder I lW0 llü Klafter, ist lutcigen und
gibt Steuer auf 3 Termine in T. W. 52 kr.
I dl. 4 " / , . , Per. — Hiefür bestehet der Aus-
rufspreis in 750 st. C. M . W. W. — l ! l . Ka-
taster-Nr. 2805 l . i , l . 6 , ein Gart l , nächst der
Badcrbehausung im Dorfe Stcinach gelegen, von
2 0 j ^ Klaftern,ist luteigen und gibt Steuer auf 3
Termine in T. W. 1 kr. 3 dl. 5 "V , i< ° Pcr.
— Der Ausrusspreis hiefür bestehet in 25 f l .
(5. M . W. W. — IV. Das gemauerte kleine
Getreidkastl in Gries, ist lutcigen und derma-
len noch mit keiner Steuer belegt, wird aber

allererst bei der Herstellung des Novalienopera-
tcs in die Steuer eingezogen werden. — Der
Ausrufspreis bestehet hiefür in 50 fl. (5. M .
W. W. — 1). A n F ischere ien . V. Die
Fischerei im ganzen Gschnitzerdache, von Mor-
teyr und Nennebach angefangen bis zu seinem
Ursprünge. — Der Ausuföpreis hiefür bestehet
in 41 fl. 40 kr. (5. M . W. W. — VI . Die
Fischerei im ganzen Trinserbache vom Einfluß
desselbeni n die S i l l , bis zur Schloß Schneebcrg'-
schen Brücke. — Der Ausrusspreis hiefür be-
stehet in 206 st. 20 kr. C. M, W.W/ — V I l .
Die Fischerei auf der ersten Abtheilung in der
S i l l , vom Einfluß des Navisserbachcs bis zum
Einfluß des Trinserbaches. — Der Auärufspreis
hiefür bestehet in 85 st. 20 kr. C. M . W. W.
— V I ! l . Die Fischerei auf der zweiten Ab-
theilung in der S i l l , vom Einfluß deö Trin-
serbaches bis zum Einfluß des Walserbach,
nebst dem Padasterbachl. — Der Ausrufsprcis
hiefür bestehet in 83 st. 20 kr. L. M . W. W.
— I X . Die Fischerei der dritten Abtheilung
in der S i l l , vom Einfluß des Walscrbaches
bis zum Emfluß des Obcrbergcrbaches. — Der
Ausrufsprcis hiefür bestehet in 83 fl. 20 kr.
(5. M . W. W. — X. Die Fischerei der vier-
ten 'Abtheilung in der S i l l , vom Einfluß des
Oberbergerbaches bis zum Brennersee. — Der
Ausruföprciä bestehet hiefü'r in 41 fl. 40 kr.
C. M . W. W. — X I . Die Fischerei am linken
Ufer des Tcrcrbachels, vom Einfluß des Klug«
gruberbachels bis zum Einfluß des Mosthaler-
bachcs in den Turerbach. — Der Ausrufspreis
hiefür bestehet in 8 fl. 20 kr. C. M . W. W.
— X l l . Die Fischerei im Obcrbcrgerbache, vom
Einfluß desselben m die S i l l bis zum Obcrber-
gersee. — Der Ausrufsprcis hiefür bestehet in
208 fl. 20 kr. C. M . W. W. — Vorstehende
Fischereigerechtigkeiten kommen im Steucrkata-
ster 5ul» Nr. 2870 vor, sind luteigen und ge-
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ben zusammen an Steuer auf 3 Termine in
T. W. 2 si. 57 kr. 3 dl. 8</,o Per,, welche
nach vollendeter Versteigerung auf die einzelnen
Abtheilungen gehörig ucrthcilt werden wird. —
Diese Fischerei - Abtheilungen werden zwar ein-
zeln ausgerufen, jedoch auch Anbote aus den
ganzen Fischerei - Complex angenommen, und
wenn diese den aus den einzelnen Theilsummcn
sich ergebenden Meistbot übersteigen, oder ihm
wenigstens gleich kommen, wird dem dießfälli-
gen Anbot auf den ganzen Fischerei-Complex
der Vorzug eingeräumt — ('. U rba r i a l-
G e f ä l l e . Das Urbar der Herrschaft Steinach,
welches jährlich erträgt: I . An verschiedenen
Geldzinsen 513 fi. 22'/^ kr. Tirol. Währ. oder
488 si. 55 ' / , kr. C. M . W. W. — 2. An
Grundzins und Sackzehentqetreid in Steinacher
Kastenstar, odcr halben Wiener - Metzen , das
Kastenstar zu 2« Maßl gerechnet. — Weizen
22 Star 10 Maßl , Erbsen 10 Star Itt Maßt,
Roggen 207 Star 5 Maßl, Bohnen 18 Star
19 Maßl, Gerste 013 Star10 ^ Maßl,Hafer 312
Star 19 Mastl, Kuppclhafer 771 Star — ' / ,
Maßl, — 3. An W c i s a t e n : Kastraun 10
Stück, Hennen 93 Stück, Hühner 9<i Stück,
Gänse 17 Stück, Eier 1017'/, Stück, Ka-
pauner 9 Stück, Butter 140 Pfund, Forellen
20 Pfund, Pfeffer 3 Pfund, Rens-Heu 1
Stück. — 4. Die unständigen öaudemial - und
Targebühren in Vcrändcrungöfällen, welche nach
einem zwanzigjährigen Dulchschntite jährlich 319
si. 11 kr. C. M . W. W. ertragen haben. —
Auf diesen Urbarial - Gefallen haften folgende
Lasten: 1. An Ordinari - Domimcalsteuer ob 3
Termine in T. W. 101 si. 25 kr. 4 ^ « Per.,
oder ob U Termine in C. M . W. W. 307 si.
27 ' / , kr. — Durch die Herstellung der neuen
Steuer-Transportobücher im Landgerichtöbeznke
Steinach, und durch die dadurch nothwendig
gewordene Richtigstellung des Adclssteuer-Capi-
tals, dürfte der dermalige Steucrziffer cine klei-
ne Abänderung erleiden, welche sich der Käufer
dieses Urbavs gefallen lassen musi. — I I . An
Stiftungen und urdarsmäßigcn Gegengaben an
die Ccnstten: -,) Dem Stifte Wil len, odcr viel-
mehr der zu diesem Stifte gehörigen Pfarre in
Mutters, Stiftgeld im Monate November jeden
Jahres 32 si. '.T. W. oder 30 si. 28 ' / , kr. C.
M . W. W. — l>) Dem Curaten, Meßncr nud
Organisten zu Sreinach, für die zwei gestifteten
Aemter in der Tt . Georgen-Kapelle 2 si, 40 kr.
T. W. oder 2 si. 32 ' / , kr. C. M . W. W. —
ĉ ) Dem Mcßner in Steinach Läutkorn, Roggen
1 Star, Gersie 1 Star. — cl) Für Verküm-

lung des Bohnenichents, und den Armen in
Grie5 Almosen, Bohnen 2 Star. — «) Dem
Pfarrer in Matrei Zehcntantheil von Gries,
Geld 54 kr. T. W. oder 51 '/^ kr. C. M. W. W.,
Gerste 00 S ta r , Hafer 75 S ta r , Bohnen 2
Star. — s) Den Zehenteinlangern zu Pfonds
für das EinHeben des Pfonser Sackzchentä Ge-
genehrung 2 si. 30 kr. T. W. oder 2 si. 22V, kr.
C. M . W. W. — ^) Zehrung oder Gegenga-
ben an die Censiten, bei der Eberhard!-Stift
im Geldanschlage 20 ft. T. W. oder 19 si.
3 kr. C. M . W. W. — l̂ ) Lieferungskosten
für den Turerbutter im jährlichen Ertrage mit
140 Pfund, für jedes Pfund 2 kr. R. W.,
1 Maß Wein und 4 kr. Brot. — Hiefür be-
stehet der Ausrufspreis in . 40557 si. 40 kr.
C. M . W. W., d. i. Vierzig Tausend fünf hun-
dert fünfzig sieben Gulden 40 kr. C. M . W. W.
— Die wesentlichen Bedingungen, unter welchen
vorstehende Objecte veräußert werden, sind fol-
gende: 1. Zum Ankaufe wird Jedermann zuge-
lassen, der Hierlandes Realitäten zu erwerben
berechtiget ist; nur wird bemerkt, daß kauflu-
stige Gemeinden sich vorher dcn Conscns hiezu
von der politischen Oberbehörde zu erwirken ha-
ben. — 2. Wer an der Versteigerung Theil
nehmen will, hat als Caution den zehnten Theil
des Ausrussprcises an die Versteigerungs-Com-
mission entweder bar, oder in öffentlichen, auf
Mctallmünze und auf den Überbringer lautenden
Staatüpapicren nach ihrem cursmäßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende,
von der k. k. Kammerprocuratur geprüfte und
als bewährt bestätigte Sichcrstelllmgs-Urkunde
beizubringen. Wer für einen Dritten ein Anbot
machen will, ist verbunden, die vollmacht seines
Committcnten der Versteigerungs - Commission
schriftlich zu übergeben. Hierbei wird zugleich
auch bemerkt, daß den bestehenden Vorschriften
gemäß nachträgliche Anbote nicht angenommen
werden dürfen. — 3. Jene Kaufslustigen, welche
bei der Versteigerung nicht erscheinen, oder nicht
öffentlich licitiren wollen, können vor oder auch
während der Licitations-Verhandlung schriftliche
versiegelte Offerte einsenden, odcr solche der Li-
citations-Commission übergeben. — Diese Offerte
müssen aber: ") Das der Versteigerung ausge-
setzte Object, für welches cin Anbot gemacht
wird, so wie es im Versteigerungs-Edicte an-
gegeben ist, mit Hinwcisung auf die zur Verstei-
gerung desselben festgesetzte Zeit, nämlich Tag,
Monat und Jahr gehörig bezeichnen, und die
Summe in C. M . W. W. , welche für dieses
Object geboten wird, in einem einzigen, zugleich
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mit Ziffern und durch Worte ausgedrückten Be-
trag bestimmt angeben, indem Olferte, welche
nicht geniu hiernach verfaßt sind, nicht berück-
sichtiget werden würden. — li) Cs muß darin
ausdrücklich enthalten seyn, daß sick der Offerent
allen jenen Licitations Bedingungen unterwerfen
wolle, welche in dem Licitations - ProtocoUe auf-
genommen sind, und vor dem Beginne der Ver-
steigerung vorgelesen werden. —' c) Das Offert
muß mit dem zchnpertigen Vadium des Aus-
rufspreises belegt seyn, welches in barem Gelde,
oder in annehmbaren und haftungsfreten öffent-
lichen Obligationen, nach dem bestehenden Curse
berechnet, oder in einer von der k. k. Kammer-
procuratur geprüften und nach den M 23<»und
5374 des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches
annehmbar erklärten Sicherstellungs-Urkunde zu
bestehen hat, und <l) mit den eigenhändigen
Tauf- und Familiennamen des Offerenten, dann
dem Charakter und Wohnorte desselben, und
falls er des Schreibens unkundig wäre, mit scî
„cm Kreuzzcichen und der Unterschrift zweier
Zeugen unterfertigt seyn. — Die versiegelten
Offerte werden nach geschlossener mündlicher Lici-
tation eröffnet werden; übersteigt der in einem
derlei Offerte gemachte Anbot den bei der münd-
lichen Versteigerung erzielten Bcstbot, so wird
der Osserent sogleich als Bcstbieter in das Lici-
tations-Protocol! eingetragen und hiernach be-
handelt werden. — Sollte ein schriftliches Offert
den gleichen Betrag ausdrücken, welcher bei der
mündlichen Versteigerung als Bestbot erzielt
wurde, so wird dem mündlichen Bestdieter der
Vorzug eingeräumt werden. Wofern jedoch mehrere
schriftliche Offerte auf den gleichen Anbotsbetrag
lauten, so wird sogleich von der Licitations-
Commission durch das Los entschieden werden,
welcher Offerent als Vestbietcr zu betrachten sey.
— 4. Die Käufer der vorgeschriebenen Realitä-
ten, Fischereigerechtigkeiten und Urbarialgefällc
treten erst mit 1. November 184<» in den vol-
len Genus; derselben, und es werden sich die
Pachtzins-, Uibarial- und Laudemial-Erträgnisse
für das Verwaltungsjahr 1 8 " / ^ von dem ver-
kaufenden Acrar vorbehalten; dagegen haben die
Käufer das erste Drittheil des Kaufschillings
erst am I . November 184tt zu erlegen, und im
Falle der Nichteinhaltung der Verfallzeit auch
mit fünf Percent bis zum Zahlungstage zu ver-
zinsen, den Rest können dieselbe jedoch so, daß
solcher auf den verkauften Objecten in erster
Priorität versichert, und mit jährlichen fünf vom
Hundert in C. M . W. W. verzinset wird, bin-
nen fünf Jahren, vom Tage der Übergabe an

gerechnet, in fünf gleichen Raten abtragen, falls
sie nicht vorziehen sollten, solchen vor Umfluß
dieser Zeit zu Nlgen. — 5. Endlich hat der
Käufer zur Sicherheit der genauen Erfüllung
sämmtlicher Licitations- und rücksichtlich Kauft-
bedin.qungen, die erkaufte Realität zur Spezial-
Hypothek zu verschreiben und vormerken zu lassen.
— Die Versteigerung der Realitäten und Fi-
schereien 1 ^ ' " . ^ . und K., mit Ausnahme des
Getreidkastls zu Gries, wird durch eine eigens
abgeordnete Commission am 10. Juni 184«,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit-
tags von 3 bis tt Uhr in der Kanzlei des k. k,
Landgerichts Steinach, und zwar in eben der
Ordnung vorgenommen werden, nach welcher die
Veräußerungs-Objecte oben gerichtet sind, jene
der Urbarial-Gefalle ^ n . ( .̂ und des Getreid-
kastels in Gries am 22. Juni 184« Vormit-
tags von I « bis 12 Uhr unmittelbar bei der
k.k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission im
Rathssaale des k. k. Guberniums dcchier statt
finden. — <». Die weitcrn Bedingungen können
zu den gewöhnlichen Amtsstunden sowohl dahler
als auch bei den k. k. Landes - Präsidien und
Kreisamtcrn der übrigen Provinzen eingesehen
werden. — Innsbruck am Kl . März 184<j.
Von der k. k. Staatsgüter- Veräußerungs - Com-
mission für Tirol und Vorarlberg.

J o s e p h D i a l e r ,
k. e. Gub. - und Präs. - Becretär.

Klavt unv lannrechlliche Verlautbarungen.

Z 6 l l . (2) Nr. 2y56.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Maria Mcstroni, geb. Velasti, hier,
als erklärten Erbinn, zur Erforschung der Schul-
denlast nach dem am »2. Mär ; d. I . mit Hin-
terlassung des schriftlichen Testamentes vom l i .
März 0. I . verstorbenen verehelichten Privaten,
Joseph Mestroni, die Tagscchung auf den 6^Iun i
d I , Vormittags um loUhrvordiesem k. k.Stadt-
und Landrechte bestimmt worden, bei welcher
alle Jene, welche au diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrunde Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des H. 6. / , l). G. B. sich selbst zuzu-
schreiben haben werden. — Laibach den ,6 .
April .tt^l).

Z . "623 . " (2 ) " " Nr. 378«.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es sey von
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diesem Gerichte, als Odervormundschaftsbehörde,
auf Ansuchen der Anna Perschizh, Vormündcrin,
undValentin Herman», Mitvormund der Ioh . Pcr-
schizh'schen m. Kinder und Erden, in die freiwillige
öffentliche Versteigerung: ^) des zum Johann Per-
schizh'schen Verlasse gehörigen , auf 227 si. 25, kr.
geschätzten, der Parrkirche St . Peter 5,ili Rcct.
Nr. 7 und Urb. Nr. ^ dienstbaren, hinter
S t . Christoph gelegenen halben Ackers, und l>)des
auf 25l) si. 5 kr. geschätzten, dem Stadtmagi-
strate Laibach 5nl» Rect. Nr. 643 dienstbaren,
am Nudniker Berge gelegenen Waldantheileö ge-
williget, und hiezu die Tagsatzung auf den 25.
Ma i 1846 um w Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt- und öandrechte bestimmt worden.
— Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
diesifalligen Licitationsbedingniffe, wie auch die
Schätzung, in der dießlandrcchtlichen Registratur
zu den gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen und
Abschriften davon zu verlangen. — Laibach den
28. April 184«.

Z . 6 0 1 . ( 3 ) N r . 2 1 3 ^ 6 1 c.
E d i c t .

Von dem k.k. Stadt- und Land-
rechte, zugleich Mercantil- und Wech-
selgerichte in Kram wird hiemit öffent-
lich bekannt gemacht, daß es über
Einschreiten des Herrn Edmund v.
Andriolli von der auf Ansuchen der
k. k. Kammerprocuratur, "<>>n. der
hiesigen Stadtarmen, als Leopo ld
F r ö r e n t e i ch'schen Universalerben,
mit Bescheid vom 11. d . M . , zur
Merkantil -Zahl 152, bewilligten Lö-
schung der Fi rma: Leopo ld F rö -
re n t e i ch, rücksichtlich der hier geführ-
ten Material-, Spezerei-und Gisen-
waren-Handlung, sein Abkommen
erhalte, und dass diese Firma indem
Merkantil- Gerichtsprotocolle wieder
aufgenommen und protocollirt wor-
den sey.—Laibach am 28. Apri l 1846.

^ 602. l3) " ^ Nr. 380 l .
E d i c t .

Von d.'m k. k. S t a d t ' und Landrechlt in
Krain wird hiemit bekannt gem^cbr, daß die ̂ u
dem Nachlasse d.'ß Handllsmann.6 Leopold
Flörentcich gchöligen Ftlhl ti'sse, alö: Himmer.

und Ku'wcm'iiil'ichtung, Uhren, Pratiof.n lc.
am 5, Mcli l. I , ;u den gewöhnlichen )lmrs»
stunden i'N H>iuse Nr. 25 i hiitter d r̂ M^uer
o'ffllltlili) rflst^!gl>c wt ld. l l . — Laidcich cim 20,
Apri l ,8' l6.

D«'r k k. ol'ersse Gitichtshof hat mil H.
Hofdeci.'le oom l ! . M.iri d. I . . Z. l7i)0, die
durch den Tod deö ll,-. Philipp Pfaffe»er hn-r-
orss erlcd'gtt' Hos' l,,id (5i>'lî , ts ?ldro c.nen -
Stelle dem !)>', Anlcm R^ck zu p»ll«'lh»n dcs'lln-
d,n, in w.-lci^r (5iqe,,schaft derstlt'e dei, E<0
vor diesem k, k, Sladt »no ^andieä'ie am l8.
April d, I . a b l e g t hat. — Laibach am 25.
April !8',6.

I^cmtlichc VerlautbarunglN.

C o n c u r s .
Bei der k. k. illyrifchcn Baudirection in

Laibach werden lt unentqeltliche Ingenieur- - Prac-
tikanten aufqenommen, für welche bei der ge- ,
qenwärtiq geringen Anzahl von nur tl beeideten -
Practik.inten sich um so mehr eine ziemliche !
Hoffnlmq ''ür die baldige Erlangung eines besol-
deten Dienstpostens darbietet, als in Illyrien
der besoldete Baupersonal - Status, mit Ein-
scklusi der Kreis- Ingenieure, dann der Nechnungs-
?lbtheilung und des Kanzlei-Personals, zu wel-
chen letzter,, Stellen ebenfalls Techniker vorzugs-
weise Anspruch haben, aus 5»!> Individuen nebst
drei Adjltten für Ingenieurs - Practir'antcn pr.
3W si. besteht, gegenwärtig gerade die Beset-
zung von vier snstemisitten Baubcdienstungcn im
Zuge ist, und sich auch durch das bevorstehende
Austreten einiger Beamten aus der activen Dienst-
leistung eine neue Aussicht auf Beförderung öff-
net. — Nebrigens kommen wegen den vielfältige»!
auswärtigen Dienstverrichtungen die Ingenieur-
Practikanten während ihrer unentgeltlichen Pra-
xis bis zi: ihrer wirklichen Atistcllung, gegen
Bezug normal mäßiger Gebühren mchrsä'ltig in
Verwendung. — Die diesifalligen Bewerber
werden sonach aufgefordert, bis längstens (5'nde
Mai I8U5 ihre Gesuche mit Nachweisung der
mit dem hohen k. k. Hofkanzlei-Decrtte vom 24.
April 1635, Z. <W55, gestellten Erfordernisse
und Vorbildung, womit die Kenntniß der kraini-
schen oder einer andern slavischen Cprache be-
sonders berücksichtiget würde, bei diesrr k. k. i l -
lyrischen Vaudirection einzureichen. — Von der
k. k. illyrischen Landesbaudircttion zu Laibach am
27. April 1816..
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Ktl lvt - unv l«nvrechlliche Verlautbarungen.
3. «38. ( I ) Nr. 3483.

E d i c t .
Bon dem k. k. Stadt c und Landrechte in

Krain wird bck«nnt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen der Maria und Iosepha
Meguscher, dann des m. Alois Meguscher, durch
dessen Vormund Dr. Blasius Ovjiazh, in die
freiwillige Versteigerung dcS denselben gehörigen,
auf 2704 si. 47» kr. geschätzten, hier in der S t .
Peters - Vorstadt 5nk Conscr. Nr. 88 gelegenen
Hauses sammtGartcn gewilliget, und hlezu dieTag-
satzung auf den 25. Mai »84« um ZU Uhr Vor-
mittags vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
mit dcm Beisahe bestimmt worden, daß die Eigen-
thümer des zu veräußernden Hauses und Gartens
und die Normundschaftbbehörde die Ratification
des Verkaufeö sich vorbehalten. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, die dießfalligen Licitationö-
bedingnisse, wie auch die Schätzung in der dieß-
landrechtlichcn Registratur zu den gewöhnlichen
Amtsstunden, oder bei dem Dp Ovjiazh einzusehen
und Abschriften davon zu verlangen. — Laidach
den 2 l . April 1846.

Krcisämtliche Verlautvarungen.
2 635. ( ! ) Nr. 6 7 N .

K u n d m a c h u n g .
I n Bi tr . f f der b,im k. f. NeuNadller

Kreisamle am 25. Mc>i iZ ' l« 3ta l t zu finden-
den Verhandlung zur SichersteUung des auf
die Dau.r vom l . August t is stnle Octo-
ber »N»6 enrfallenden Bedarfes vvn »92 nled.
östcsl'ickrr Mth.n hart<r Holzkohlen für die
k k. Mil i tär Garnison in Neustadt! und für
die k t. Mil'tär.Bademannschaft in Töplih.
K'-gcn nachfolgende Bedingnissc: l ) Die Be.
Handlung wird unter Vordehalt der yöheren
Genehmigung, allernalive der für d,e directc
Adaabe an das k. l . Mi l l lär im Wege der Sub°
orlcndirunq. oder ab»r für die Eiolieferuna
in ?c,6 Neustadtler k. k. V.rpssegs Maga^n
volge»ommen werd.n. — 2) D>/ Erfordernisz
dcsteht: u) I w Falle d»r Eubarrrlidlrung
monatlich biilaufi^ in 6 l n. ö>i. Mrhen;
l,) im Falle dlr unmilt.ldaien El»llef.rung
in das B»tpf l^ä - Ma . ^^ , " . im Wan;»n i»,
l92 »». öst U.tz n l)asler Hol^ol)l.l>. —.
3) Die Einl i^ l lu»a wirl" l .ü^s^h l : u«l »)
Vom l . ?llnn,j) >ttl6 a».i.l,>!>c;»'»,, mc>« .tl>.t»
rorhinrln ,„ d.r A n . d'p ."" « w.,.,.,u.!,L
dic H.il t? u»d l?!̂  .0. j o . n M.'l.ats oi ^n

der« Hälfte der Erforderniß abgegeben werden
muß; nl, <i) müssen bis l5 . Jul i 1856: 70 , diS
15. August »8'l6 neuerlich70. bis lö.Beptem«
der lg'tö der Rest mit 52 n. öst Mctze», eingeliefert
scyn ; übrigens kann dic'Einlieferuna. desman«
zcnQuantums, vom Monate Ju l i l8' !6 ange»
fangen, auch auf einmal geschehen. 4) Bei
günstigen Preisen werden auch Andote auf
ein größcr.S Quantum biö 5»6 n ö>̂  Met«
zen angenommen. — 5) I^der Rückstand an
den obbesagten ^tieferungs » F^lltagen wird mit
5S diS Vergütungölverthes verpönt. —-
6) Dic Kohlen müssen durchaus vom harten
Holze erzcugt und gut ausgetrocknet s<yn, sie
dürfen nicht mit Gries oder andern llcmdar-
ti^en BestandlhelltN, besonders abcr nicht mit
noch unverkohlt^n oder solchen Stückcn vcr-
menat s»yn, »vclche kleiner sind, als ein Ku-
bltzoll. — 7) Die Zumessunq der Ho^lkoh-
llN geschieht auf einen n. öst. Metzln mit
Gupf, sonach ungtstrichen, in der A r t , daß
auS dem Sacke oder Korbe, welcher wenig-
stens « '/, Schuh oder dem Maße ^hallen
werden muß, die Kohlen langsam oder der
Mitte des Maßes eingeschüttet werden, und
alles, was hiernach auf dem Maßc Uegen
bleibt, ist alS zu der Maß gehörig anzusehen.
— 8) Wird jeder Offcrent zugleich anfüge«
den haben, wic »iel ein n. öst. Mehen der,
von ihm geliefert werdenden Kohle in Gewichte
betrage — 9) Jeder Unternehmer hat l l )A
des Beköstigungsgeldwerthes bei der Behand-
lung als Vadinm, lezzx: 6aution, zu erlegen.
— Dominlen und glößcre Gülerbesitzrr sind
von diesem Erläge frei. — lO) Schriftliche
Offerte werden nur dann angenommen, wenn
sie gehörig caulionirt sind und die ausdrücke
liche Erklärung enthalten, daß sich Offerent
allen, ln Bezug auf die Contracts. Dauer,
auf den Umfang des Geschäftes und sonsti°
gen Bestimmungen der öa„d<6oderb.hörden
fügen wolle. — l l ) Anbote stellvertretender
Offnenten werden nur unter Beibringung lega«
ler Vollmachten angenommen. — l2) Nach.
Nags - Offerle w«rden durchaus mckt angcnom»
men. Weitere u. nähere Vcrtragödcdingungln
werden bei der Behandlung bekannt gegeben,
und können auch jctzt täglich in der N.ustadt«
ltr Verpsiegs - Magazins - Kanzlei eng-schen
werdcn. — Die Ucbcrnahms ^ustigcn wcr-
den hie,lnit anfgcfordert, sich am 23. Mai
!6"l6 Vormittags in dieftm Kreibamte e,nzu«
sieden. — Krcisamt Neustadtl c>m 26. ?lpril
lS46.

<.Z. AmlK.^l. ^i l i ^ v. 5 Vk i , ^ 6 . )
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AemUiche Verlautbarungen.
Z. 6^7 (.>) 9ir. 3 l 5 ^ X V I .

V e r l a u t b a r u n g .

Vom k. t. VerwaltungK. Amte der R.
F. Hel'lschast Mlchelst.tten wird hiemil bekannt
gemacht, daß am 1 ! . Mai 18 >6, Vormittags
von 9 bls l2 Uhr, die der besagten Herrschaft
g,hörigen 5 Gärten, alS: Conyentgarlen,
dikl>»l»i/,lin , «u ^clamoulillu^ hinter der H<rr«

schaft,und nu ^cll,,z«s>i, in der hiesige,, XwtS«
kanzlei auf die Dauer von sechs nacheinan-
folgenden Jahren, d. i. vom l . Novemb.r
l » l 6 bishln 1852, mittelst öffentlich.r Vcr«
steigerung an die Membiet.r werden in Pacht
gegedcn werden. — H'ezu werden die Pacht»
lustigen mit rem Bemerken eingeladen, daß
0»e dleßsälllgen Pachtbvdingnlsse taglicl» hicr»
amts eingesehen werden können. — K. H
Vertvalcungsamt Mlchelstcttell am 30 ?lpril
l 6 l 6 .

3. 606. (2) Nr. 247.
L i c i r a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Hinsichtlich d.r Uevelnahmc d.r im l. I
an der Wiener und Agramer Straße „n Assi-
stenten - Distriste Vlog0l)ih und s t . Mar,in
zur Ausfül)rullg genehmigten und dti der zwei«
ten Aersteig-rung nlcht an M«nn gebrachten

^
Bauobjecte, wird bei den betreffenden Bezirks»
odrigkelten die dritte Lnicatlong - Verhandlung
abgehalten werden, und zwar am i l . Mal dei
dem k. t. Bezirks « ÜommissarlÄte Egg »no
Hreutdcrg Vormittag ron 8 l)is »2 Uhr
über nachstehende Bauobjecte, als:

«) Die lzonselv^tio« mehrerer Durchlaßcanäle, zusammen im Aubbots^elraae, pr. lU l st. btt kr.;
i>) die ^'econstluction einer Waudmauer, zwisch»n dem Dlstanzzrlchen I I I ^ l5 aus

IV, im Ausdolsdelrage pr. . . . . . . . 35 l ^ il6 „
v) d»e Reconstruction einer Etraßlnstützmauer, zwischen dem Distanzjeichen V,

(» — l , im adjustilten Ausdotzdetrage pr 1626 „ 6 .,
cl) die R^onstl'lctlon »iner Etr^ßellstlitzmauer am Wolßta » Wildvache, zwi-

schen dc«n Distanzz.ichen V^ ll) auf l l , im adjustirt,n Ausdotsd.lr.iqe pr 2l()? „ 6 „
«) d»e Reconstruction einer Wandm«u.r. im Distanzzsichen V ^ l l a^f l ^ , vor

der Wclskabrücke, im Autrufspreise pr. . . . . . l̂H9 „ ^2 ,.
f) dle Reconstruction ein.s Durchlaßcanale, zwischen dem D'stanzzeichcn N l ^ 9

«uf l ( l , im Betrage pr 1 2 2 . , ! ^ , ,
e) die Reconstruction eineft zweiten Ianalö, im Distanzzeichen IV^ l l auf l 2 ,

,« Ausdolödelrage pr.?nu .̂ . . .»z,<2 ,.",. . . . l w ^ l ^ «
l i ) d i , Reconstruction eines drltsen Ean.lls, zwischen dem D'stanzzeichen I I I , , M

11 auf l 2 , im AuSvotsbetrag, pr l»2 ^ 57 ^ M

Zusammen . . . . 5^62 ft. l l kr

und am l i M a i l . 3 . bei dir Hcz. O!>rig?.ic Wixelb,rq, ebenfalls Vorm von 9b»5 W
12 Uhr, rucksichllich d»r Herstellung von l72 surrcnltl^ftcrn eicvenr,, <Ae.
lander»,, dann Bei - u«0 Aufst<Uullg von l(>6 stück Ltrcifst^nen,
zusamnnn im ad,ustlrten AuSl'olsvctrage pr 433 st. !6 kr.

Eö w.rde„ demnach zu di.sen VerHand,
lungen alle Unternehmungilusi'g"» mit dem
Beifügen vorgeladen, daß die n1h.r detailir.
ten Baubtschreivungen und Baupläne dei d,n
genannt«,, Bezilksol?rigkeiten u«d dem gefertig
ten Straß.nbau Commissariale tägllch in o.n
gewöhnliä'en Amtsstun^en ein^'sehcn werd.n
können, und daß schriftliche Offerle mit dem
vorgeschriebenen 5 S Vadium versehen, und
in denselben der Geldbetrag, um w.lcken ein
oder d.r andere Bau übernommen werden wil l ,

deutlich und bestimmt in Hiff.rn und auch mit
Buchstab.«, so wie die Bstätlgunq o»ge°
geben, d'ß der Offerent den Hegenstand d<s
Bau.«, so wie die Vcrsteigerun^s.- und 6on»
lracls^edingniss.' genau kenn^, nur vor Beginn
d,r mündlichen V'sst'ig.'sung angenommen, spä
ter c»nln,g.nde cder nicht gehörig adgrs.,ßte
Oss.lle hl„g<gn unde.lcht.l z«^ruckg,wi.sen w/r,
d,n müßte»: — K K. Straß.„l.au 6on»m>s'
sa î t. — i?aidach am 28. April ! 8 l 6 .
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H 605. (!) Nr. l363.

W 8ic »la l i o n s - K u n d m a c h u n g .
3u Folqe hohen Prasidic.l'Decrels vom

20. April d. I . , Z^hl 5 1 ^ , si"d die Conferva-
lionö . Bauten des hicrort'gen k. s. Polizei'
DirectionK-GebäudeK des laufend»« Ial) l ts ge«
nehmiget werden, weqen deren Ausführung
am 9. Mai d. I in der Kanzlei txr k. l . Bau-
direction in dcn vormitlä^iglu Amtsstunden von
i> bis !2 Uhr eine Minu,ndo« ^icilatlon abge.
halt,« werden wird, wozu baulusli^e knrernch.
mer eingeladen werden. -» Für die Maur»r-
Aldcit ist . . - ? st. 3^ kr.
das Maurermateriale mit . 9 „ l g ^
die Zi'nmirmannbarbeit . > 6 „ ^6 ^

« Tls^Ierarbcit . - - 6g „ 3^ ,.
„ Scdloss.rarbeit . . 6 „ — ,.
» (Nl.strald.it - . . — ^ !l0 ,̂
„ Anstrelch^arbeit . . 3 ^ ^ ^

zusammen »mBetragepr. . »0^ st. iiti fr.
Mewill iget worden, ->Die ei<ilatl'onSdcdi"gn<sse.
^d ic Vorauömaß und Baudcuise töllnen hi.ramls

in den gewöl)„licken ?lmlsstunden eiuqeseh.n
werden. — K. K. Provincial - Bau^irectlon
Laibach din 27. April l^iib.

Vermischte Verlautbarungen.
2. 628. ( ! ) Nr. l 5 6 i .

E d i c t .
Ueber ?lnsuchcn des Johann Stembou, Vor»

mund der mj. Andrews Gavbais'schcll Kinder und
Eurator dcs abwesenden Matthäus Pl'ldach, im Ein^
«tlstandnisie dcs Joseph, der M^lia und der Mar-
gaiell) Gardais, alle als bedingt elbsrrklinte Erden,
wi 'd zur Erforschung des Schuldenstandts nach der
am 6. Februar d. I . zu ?üiundols ali il,t.«5l»w ver-
storbenen MiiUerinn und Realitalenc'efiizelinli, M.l-
na Novak, früher verwitwet gewesene M.üdilsch,
die iiiquldationstagsatzuilg auf den 2 5. M a i d . I . ,
früh 9 Uhr , vor diciem Gench^e anberaumt; wovon
nun alle Jene, welche an ihrcn Nachlaß irgend eine
Forderung zu stcllen l),ben, bei dem Rndan^e des §.
U>4 a. b (Ä. B . yllmic in .ttennrniß qesciHc werden.

K. K. '.ttezilki'gilichl Umgebung iiaidach am
4. Apnl »»'«6.

Z . 629. Yt> ' ^ . " " Nr. 8^U.
E d i c t .

3>om dem k. t. Bezirtsgelichte Umgebung
Laibach's wiro hiemit tuno ge^uachc: Es yade in

— der ErllUtionKsache dcs Iranz ^ane,h und resp. des.-
M sen Erben, Aiuia Janesy, u.,d Herr Dr . Kautscdi'sch,
W Kurator der mj. Frrd. u. ^ranz ^ancsh, g'gen M.«r.-
> tin Iancsl) zu Oetscheid, zur Vorn.»l)mc rer mic
M Destt'eio o<s dochlobl. t. t. Scadl > uno l!a.i0lechles
M zu «a-bach ddo. l l ) Fct»uar l^^»6, i i - l l U ^ , de.
> wllllglei» er<cu iven ^e.loi^iu.lg der, dem ^e^zleln ge'
W hörigen, zu

zur Gült Neuwelt und Iammgsdof dienstbaren, in
Beischeld >»»l, (lpnscr. Nr. 2l liegenden, auf '^ l63f i .
33 tr. geschaßten Ganzhubc sammt Wohn - und
Wirthschaftsgcbauden; b) des, dem Hofe Dragornel
zlll, Urb. Nr. 33 dienstbaren, und auf 106 fi. 5 kr.
geschätzten Uebellandöackers sammt Weide dabei, und
<-) der zur Pfalz ilaibach 5uk Recl. N»o. 266, 266'/,
und 269'.!, dienstbaren , auf 50» fi. 40 kr. geschätz-
ten Ucberlandsgn'indc sammt Gebäude, wegen, dem
Franz Iancsch sel , und eigentlich seinem Nachlasse
aus dem Urtheile vom !3. Jänner l8^>4 schuldigen
700 fi. c. z. c. , die Tagsahung auf den lt». April,
l4 . Mai und 2'<i. Juni l «46 , jedesmal Vormittag
von 9 bis l2 Uhr in loco der Realität mit dcm An»
hange angeordnet, daß die feilgebotenen Realitäten
be» der erstcn oder zwcilen Feill'ielungS. Tagsatzung
>ur u>n oder über den Scha'tzungs'verth, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlangegeben wer-
den wurden.

Bas dießfäll,gc SchayungsprotocoU, die Grund-
buchscxiracle und vicitalionsbedingnissc können täg.
lich hieramls zu den gewöhnlichen Armsstunden ein«
gesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach's den
' / l . Februar l8'46
Nr. 1723.

Anmerkung- . Bei der ersten Licilation sind nur
die oben zul> d) u. c) beschriebenen Urberlands»
Grundf.licke verkauft worden.

Z. 626. ( l ) Nr. , 2 6 H l l 0 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Mü'nkendorf wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte übet
d«e eingebrachte ^ahlnngsunfähigkeits -Erklärungdes
Johann Ü^kan, Handelsmannes zu Großmannsburg,
in die Eröffnung dcs (Zoncu'ses über das gesammte
bewegliche uno im ilande Hlrain befindliche uilbeweg»
liche Vevmo'g.n demselben, gewilliget worden.

Daher wi.d Jedermann, der an dcm verschulde»
ten Johann Lukan eine Forderung zu stellen berech-
tiget zu seyn glaubet, an.mt erinnert, biä zum 23.
Juni d. I . , die Anmeldung seiner Forderung in
bestall einer fo>mlichen Klage wider dcn zum Vertre-
ter der ditüfalligen Masse bcstlllien Herrn Dr. Ma»
thias Burger, uluer Sudsticuiion des Herrn Dr. An-
ton Ral, bci diesem Bezirkögerichle einzureichen, und in
dieser nicht »ui die Viichngleit seiner Forderung, soll--
dern auch das Rcch:, ^Uait dcssen er in dlcse oder
jene blasse gesetzt zn werden uerlangl, zu erweisen;
als widrigens nach Veifilcsiung des erstbestimmten
Tages Niemand mehr angehört weldcn, und dl'eit.
nigen, die ihie Forderungen bis dahin nicht ange»
mcldel haben, in.'Rücksicht dts gcsaiumten Concurs'
V<rn,og<ns txs eingangöbenanntcn Verschuldeten,
ohne lülsnal'me "ucd dann abgewiesen seyn sollen,
wenn ihm» wi'llich ein Compensations-Recht gebühr-
te, oder wcnil sie auch ein »igenes ^iut von der
M.,>le ,,u lordln hauen, oder wenn auch ihre För-
de.ung aui ein liegtlldcs ^"ul des Verschuldeten vor-
geme>t^wäle, dal» also solche Gläubiger, wenn sle
elwa in dle Mn>e schuldig s,yn sollien, d>e Lchuld,
ungehiliderl ceo ^oniprnsanons-, Eigcnihums' oder
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Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statten gekommen
ware, abzutraben verhalten werden würden.

Uebrigens wird zur Ausgleichung dieses gangen
Geschäftes, und für den Fall der Nichterziclung des'
selben, zur Wahl eineö ncuen, oder zur Bestätigung
des provisorischen Vermögensoerwalters, Herin Jo-
hann Scare, und zur Wahl dcö Gläubiger: Aus-
schusses die Tagsatzung auf den 39. Juni d. I , Vor-
mittag um 9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet,
und hiezu sämmtliche Concur5gläubigcr und der
tzridatar vorgeladen.

Bezirksgericht Münkcndorf am 28. April 1846.

Z. 622. ( , ) Nr. l0»9.
E d i c t .

Alle Jene, wrlchc auf den Verlaß des zu Ies»
scnou am 5. März d I . ohnc Testament vcrstolbo
nen l^anzhliblcrs, Johann BeUarz, aus waö immer
fl'ir eincin Rcchlß «ruilde einen Anspruch zu stellen
vermeinen, haben solchen b î der aus den ^3. Mai
d. I . , früh 9 Uhr lücram!«/ bestimmten Convocations'
Tagsatzuilg logewiil anzumelde» uod rcchtt'gellend
dazuthu:', als sie widligens die im Z. 8l-4 a. b. G.
B . vorgesehenen Folgen zu gewärligen hatten.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg den
s. April l81tt,

^. 63ll (^) " " Nr. ^4s.
E d i c t .

Alle Jene, wclche auf den Verlaß de6 am l4.
Februar l8^6 verstoibencn 'Anton Wchoulz von Sei .
seubcrg, Forderungen zu machen berechtigt zu senn
glauden , haben dieselben bei der auf den 3. Juni 1846
cmgeordnctcl, ^'iquidalionstagfahrt, unter sollsiigen Fol-
gen dcs §. 8l4 b. G. B . , anzumclden.

Nezilksgericht Eciscnderg am 20. Apvil l94s.

Z. k'">2. ( l ) Nr. 70.'.
F e i l b i e t u n g s » E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schnecbelg wird blemit
bekannt gemach:: Es sey in der <5rcculion5sach,.' deî
Joseph Moditz ron ^lieudorf, gegen Andreas Hit t i
von Mrainoron, wegen schuldiger 2 l f i . Ui kr. c. 8. c ,
in die erccu'.ire Feilbictung der, diln l?elZ!crn gehori»
gcn, der Herrscha t ^ladlischcg »ub Urb. '^ir. l68,
:65 , Re^l. Nr. 429 dienstbaren, gerichtlich aus
573 fl. 10 kr. bcwerthctcn l^4 Hubc gcwilligct, und
hiezu die Tagsatzmigen auf den 30- M a i , 3l). Juni
und 3tt. Juli l I , . jedet'Mal Vormittag um 9 Uhr
in lvco der Realität mit dem bist'mmt worden, daß
die feilzubietende Realiiat nur be» der dritten Zeilbie«
tung unter dem Schä'tzungswerthe hintangegebcn wer.
den würde.

Das EchalMgsproiocoN, der Grundbuchscr'
tract und dic Licitationsbedingnlsse können täglich hier»
amts eingesehen wcrocn,

Be.irksgerichl Schneeberg den l l . März l846,

Z 7 ^ ^ (1) sir. 7Ü2I
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schnccbcrg wird dem un-
bekannt wo brsiildlichcn Primus Pakisch, als Andreas
Hilli'schsN Tabularglaubigcr, dnrch gegenwärtiges
Edict bekannt gemacht: Es sey von diescm Gcrichie

über Ansuchen des Joseph Moditz von Ntudorf, als
läessionär dcs Mathias Greoenz von Hofiern, gegen
Andreas Hi l t i ron Mramorou, in die ereculirc Feil-
bielung der, dem Lebern gehörigen, der Herrschaft
Nadl'scheg sud Urb. Nr. >L8j l65 , und Rett. Nr.
423 dienstbaren, zu Mramorou gelegenen l)4 Hubc
gewilliget, und ihm zur Verwahrung sciner dicßfaUi»
gcn Hypolhekarrecbtc zuglelch ein (^u^tnr Hbz««l>«
in der Person des Herrn Johann Perz von Echnce-
bcrg aufgestellt worden, welchem er nun snnc Rcchts«
behelfe so gewiß an Hand zu geben, oder s.Ibst zu er-
scheinen, oder sich cinen andern 3>crtretcr zu bestellen
habe, widligcns er sich die aus sciner Uerabsaumung
entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haben wird.

B.'zirtt'gericht Schnecbcrg 0cn l l . März l846-

Z. 630. (1) Nr. «60.
E d i c t .

Vorn Bezirksgerichte Eeisenberg wird aNgcmeill
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen dcs Mico
Predo>.'ich von Hrast, durch den bevollmächtigten
Anlon Podboi, in d>e crccutive Zcilbietung der, dem
Joseph Pctschiak von Hrib gc-hörigrn Realitäten, als :
der Kaische Hous - 3lr. 7 in Hr id , der Geräuther
u li«ll/<»,:l», u tl2uxn« ll pn<l lll'ili/.gm, nebst Gras-
schlag, iin Schayungbwerthe pr, <»? fi., bann ellN»
gcr Fährnisse, als: eineö Schwcines, l Wagens,
2 BotlunglN, l Tisches und einer Klciderlruhe, we«
gen schuldigen 30 si. ( i . M . c ». c., gcwilliget, und
zu deren Vornahme die Taafadrtrn auf den 26.
Mai , 26. Iun< und 27. Iu l l " l«46, jedesmal um 10
Uhr früh im One Hrib mit dem Hcisatze angcord^
uel worden, daß diese Ncalitäien und Fährnisse bei
der dlillcn Feübictungstagfahrt auch unter ihrem
Schähung^wcrlhe hiniangtgebcn weidei^.

Dsr Glundbuchserlract, das Schäl^lngöp,oto>-
coil und dil' Zeilbieiungsbedinglussc köliürn zu den
gewöhnlichen?lnnsstllnde>'. hicrgcrichts cingeslhen ui»d
in Abschrift erhoben werden.

Vczirkögcrichl Cciscnberg am 24. April l846.

Z. 624. (2) Nr. » I .
Vei dem Verwaltungsamte dcr Grafschaft

Aucrsperg kommt mit I . Juni l. I . die Amt-
schrcibcröstcllc, mit einem Iahresgehalte von I W
si., freier Wohnung und Vcrpfll'guilq, in Erledi-
gung. Eine gute, geläufige Handschrift, practische
Kenntniß in der Grundbuchsfü'hrung und ein unc
tabelhafter öebcnölvandcl sind Eigenschaften, welche
von den Bewerbern gefordert wcrden.

Die Gesuche um Verleihung dieser Stelle
sind mit der Nachweifung der bisherigen Dienst-
leistung von den darauf Restectirenden bis 15.
Mai l. I . an das Vnwaltungsamt der Graf-
schaft portofrei einzusenden, oder persönlich zu
überreichen.

Verwaltungsamt der Grafschaft Auerspcrg
am 29. April 18 l«.


